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MTRAS IN DER TELERADIOLOGIE –  
VIEL MEHR ALS NUR AUSFÜHRENDES ORGAN
Vorbereiten, ausführen, nachbereiten, vermitteln – den MTRAs kommt in der Teleradiologie eine ganz 
besondere Bedeutung zu.

Die Anforderungen an Medizi-
nisch-technische Radiologieas-
sistenten (MTRAs) steigen 

ständig. Früher gehörte vor allem das 
konventionelle Röntgen zu ihrem Auf-
gabenbereich. Heute haben wir es in 
der Radiologie aber mit sehr komple-
xen Schnittbild- und Hybridverfahren 
sowie vielschichtiger Software zu tun. 
Dadurch hat sich ihr Aufgabenspek-
trum enorm erweitert. MTRAs ferti-
gen heute nicht nur Röntgenaufnah-
men an, sondern führen auch mittels 
Computer- und Magnetresonanztomo-
graphen (CT bzw. MRT) Untersuchun-
gen durch oder übernehmen die Assis-
tenz bei Angiografien. Auch in der 
Nuklearmedizin führen sie die Unter-
suchungen und Auswertungen durch. 

In der Strahlentherapie stellen sie die 
Bestrahlungsfelder ein und sind mit-
verantwortlich für die Einhaltung der 
Bestrahlungspläne.

Von großer Bedeutung sind 
MTRAs auch, wenn ein Krankenhaus 
auf den Einsatz von Teleradiologie zu-
rückgreift. Dann kommt ihnen noch 
eine weitere wichtige Rolle zu: Sie 
werden zum Mittler zwischen den Kli-
nikern und dem Teleradiologen. Sie 
sorgen dafür, dass alle notwendigen 
Voruntersuchen gemacht werden und 
dass die Ergebnisse mit Angaben zur 
Vorgeschichte des Patienten zum Te-
leradiologen gesendet werden. Außer-
dem kontrollieren sie, dass alle not-
wendigen Formalitäten erfüllt sind 
und keine Kontrastmittel- oder Jodun-
verträglichkeit besteht. Erfahrene 
MTRAs sind auch in der Lage, selbst-
ständig weiterführende oder Rückfra-
gen beim Patienten zu stellen und so 
die Arbeit für den Teleradiologen zu 
erleichtern und die Qualität der Befun-
dung zu verbessern. Darüber hinaus 
fertigen sie die Untersuchung entspre-
chend den Angaben des Teleradiolo-
gen an, machen ggfs. Zusatzaufnah-
men und leiten die Bilder weiter. Im 
Rahmen der teleradiologischen Befun-
dung sind MTRAs also die zentrale 
Schnitt- und Verteilungsstelle. Bei ih-
nen laufen alle Fäden zusammen. 
Selbstverständlich müssen sie bei all 
ihrem Tun immer auch die derzeit gül-
tige Strahlenschutzverordnung vor 
Augen haben. Ein nicht immer einfa-
ches Unterfangen. Die aktuelle Strah-
lenschutzverordnung zum Beispiel 
fordert nämlich eine stärkere Acht-
samkeit im Hinblick auf die Strahlen-

dosis. Wie genau, wird sich erst in 
noch zu veröffentlichenden Ausfüh-
rungsbestimmungen oder Richtlinien 
zeigen. Die Aufgaben von MTRAs sind 
also – gerade im Rahmen der telera-
diologischen Befundung – sehr kom-
plex und anspruchsvoll. Sie erfordern 
ein hohes Maß an Aufmerksamkeit, 
ein starkes Verantwortungsbewusst-
sein sowie langjährige Erfahrung und 
ausgezeichnete Fachkenntnisse.

Leider verzeichnet auch diese so 
enorm wichtige Branche einen starken 
Fachkräftemangel. Wie ein Gutachten 
des Deutschen Krankenhausinstituts 
vorrechnet, kann in Deutschland schon 
heute jede fünfte Stelle in diesem Be-
reich nicht mehr besetzt werden. Ten-
denz steigend. Deutschlandweit sucht 
die Branche nach Lösungen. Über eine 
Akademisierung des Berufs oder die 
Besetzung der Stellen durch Kräfte aus 
dem Ausland wird nachgedacht. Dabei 
könnte das Problem zumindest teil- 
weise schneller und nachhaltiger gelöst 
werden, wenn nicht nur MTRAs die 
Tätigkeiten ausführen dürften, son-
dern wenn in einem besonderen Quali-
fizierungskurs auch MFAs für die Auf-
gaben ausgebildet würden. Eigentlich 
hat jeder in der Radiologie Tätige die 
Erfahrung gemacht, dass gut ausgebil-
dete und erfahrene MFAs einen ebenso 
verantwortungsvollen Job, insbesonde-
re im Bereich der diagnostischen Ra-
diologie, machen können wie MTRAs. 
Es müsste nur gesichert sein, dass 
durch entsprechende Qualifizierungs- 
und Ausbildungsmaßnahmen der Wis-
sensstandard gesichert wird. Die Deut-
sche Gesellschaft für Teleradiologie 
würde dies in jedem Fall unterstützen.
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